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Wer hat hier Teilhabebedarf?
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Was ist zu tun?
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Diagnostik: ICD und ICF
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Nach Sack (2019) Störungsorientierung Prozessorientierung

Zugang zur 
Symptomatik

Objektive Befunde Subjektives Erleben

Therapiemodell Am Verständnis von 
Störungsmechanismen orientiert 
(symptombezogener Ansatz)

Grundlage der Therapie ist die 
therapeutische Beziehung 
(beziehungsorientierter Ansatz)

Primärer 
therapeutischer 
Ansatzpunkt

Effektive Reduktion von 
Beschwerden

Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung

Übergeordnete 
Zielsetzung

Normalisierung abweichender 
Erlebens- und Verhaltensweisen

Emanzipation von Fremdbestimmung 
und gesellschaftlichem 
Anpassungsdruck

Steuerung der 
Behandlung

Standardisierung von 
Behandlungen (Manuale, 
Leitlinien)

Flexibles Anpassen der Behandlung 
an die jeweiligen Bedürfnisse des 
Patienten

Veränderungs-
dimension

Objektiv messbares Ergebnis der 
Therapie

Qualitative Veränderungen der 
Erlebnisfähigkeit und des 
Identitätserlebens

Therapieschule Zum Beispiel Verhaltenstherapie, 
Traumatherapie

Zum Beispiel Psychoanalyse, 
humanistische Psychotherapie
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Diagnostik: ICD und ICF

ICD : 
Gesundheits

-störung

ICF : 
Funktions-
fähigkeit

Bild über 
Gesundheit 

von 
Menschen

7



Diagnostik und Interventionsplanung mit ICD und ICF | Dipl.-Psych. Felix Aßhauer

ICD-10 und ICF: Depressive Störung
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ICF ICD-10: Depressive Episode

• Körperfunktionen (z. B. Optimismus b1265)

• Aktivitäten und Partizipation (z. B. 
Familienbeziehungen d760: Betroffene/r 
kann sich nicht mehr zu Familientreffen 
aufraffen, Beziehungen pflegen)

• Umweltfaktoren (z. B. Individuelle 
Einstellungen von Freunden e420: 
Bisheriger, sehr von Leistungsorientierung 
gekennzeichneter Freundeskreis wendet 
sich ab angesichts zunehmender 
Depression)

Hauptsymptome 
• gedrückte, depressive Stimmung
• Interessenverlust / Freudlosigkeit 
• Antriebsmangel / erhöhte Ermüdbarkeit 

Zusatzsymptome
• verminderte Konzentration und 

Aufmerksamkeit
• Vermindertes Selbstwertgefühl und 

Selbstvertrauen
• Gefühle von Schuld und Wertlosigkeit
• negative bzw. pessimistische 

Zukunftsperspektive
• Suizidgedanken und –handlungen
• Schlafstörungen 
• verminderter Appetit
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ICD-11 und ICF: Persönlichkeitsstörungen
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Qualifier-Formulierungen der Mini-

ICF-APP (Linden et al. 2015, S. 5)

Formulierungen der ICD-11-Klassifikation von 

Persönlichkeitsstörungen (eigene dt. 

Übersetzung)
0 Keine Beeinträchtigung: Der 

Proband entspricht den 

Normerwartungen
1 Leicht ausgeprägte 

Beeinträchtigung

QE50.7 Schwierigkeiten der Persönlichkeit

2 Mäßig ausgeprägte 

Beeinträchtigung

6D10.0 Leichte Persönlichkeitsstörung

3 Erheblich ausgeprägte 

Beeinträchtigung

6D10.1 Moderate / mittelgradige 

Persönlichkeitsstörung

4 Voll ausgeprägte 

Beeinträchtigung

6D10.2 Schwere Persönlichkeitsstörung

nach Aßhauer (im Druck)
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Zusammenfassung
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• Ohne Therapieziel keine Therapie / ohne Interventionsziel keine 
Intervention

• ICD und ICF eigenen sich unterschiedlich gut zur 
Interventionsplanung, je nach
• Verortung der Therapie-/Interventionsziele (Störung oder 

Prozess?)
• Konzeptualisierung einzelner „Problembereiche“ (z. B. in Form 

diagnostischer Kategorien, Krankheitsverständnisse)

• Unabhängig von Manualisierung und Standardisierung ist und bleibt 
ein guter diagnostischer Blick Übungssache! 
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